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Lokale Bündnisse zur Unterstützung der NS-
Überlebenden

BUQUA: Beteiligung, Unterstützung und 
Qualifizierung der Angehörigen der NS-

Überlebenden und Ehrenamtlichen



Ziele und AdressatInnen 
des Bündnisses 

• Vernetzung der Träger der Arbeit mit Überlebenden und ihres 
speziellen Wissens in Berlin und Brandenburg  

• Empowerment der Angehörigen und Ehrenamtlichen:  Veranstaltungen 
zu unterschiedlichen Themen, wie z. B. „Antisemitismus“, 
„Traumabewältigung“, „Qualifizierung der Ehrenamtlichen“, „Pflege im 
Alltag“, „Zeitzeugenarbeit“  etc.  

• Bündelung des Knowhows der Bündnispartner und externen Partner 
sowie Erhöhung der Sichtbarkein der Überlebendenarbeit mit dem Ziel, 
möglichst unterschiedliche Überlebendengruppen zu erreichen und 
wichtige Synergien aus diesem Prozess zu gewinnen.

Zielgruppen: 
Vor allem Angehörige der Überlebenden (2. und 3. Generation) 

und Ehrenamtliche, die mit Überlebenden arbeiten 



Was ist ein Bündnis?

Ein Bündnis ist ein in der Regel vertraglich geregelter 
Zusammenschluss von nicht zwingend formell gleichberechtigten 
Partnern zur Erreichung eines bestimmten gemeinsamen Ziels. 
Bündnisse können von natürlichen, juristischen Personen oder 
Staaten untereinander eingegangen werden. 

Für den Aufbau eines Bündnisses gibt es keine allgemeinen 
Regelungen. Jedes Bündnis ist frei darin, wie es seinen eigenen 
Vertrag  (Erklärung) formuliert. Eine Bündniserklärung  stellt die 
wichtigste Rechtsquelle für das Bündnis dar. In ihr werden der 
Zusammenschluss der Partner und das Ziel ihrer Verbindung 
beschrieben. Durch die Unterschrift verpflichten sich die Mitglieder 
des Bündnisses an dem Bündnis mitzuwirken. 



Ergebnisse der Fokusgruppe „Ermittlung des Qualifizierungsbedarfs 
von Ehrenamtlichen in der Arbeit mit Überlebenden“ 12.09.2022

Basierend auf den Ergebnissen der zweistündigen Veranstaltung wurden 
folgende Bedarfe identifiziert:
• Weiterbildung / bzw. Informationen im Bereich Pflegerecht / soziale Fragen 
• Informationen im Bereich Psychologie älterer Menschen sowie Fähigkeiten 

zur Durchführung elementarer psychologischer Tests
• Organisation von Treffen von Ehrenamtlichen zum Erfahrungsaustausch
• Qualifizierungen zum Thema „Rechte und Pflichten von Ehrenamtlichen in der 

Altenarbeit“
• Motivationstrainings 
• Treffen mit Sozialarbeitern
• Einladung von Freiwilligen zur Teilnahme an Aktivitäten anderer 

Organisationen, um neue Erfahrungen und Kenntnisse zu sammeln
• Aufbau einer Bibliothek / Datenbank mit Methoden- und 

Informationsmaterialien für Freiwillige



Ergebnisse der Fokusgruppe „Ermittlung des Qualifizierungsbedarfs 
von Angehörigen in dem Leben mit Überlebenden“ 15.11.2022

Basierend auf den Ergebnissen der zweistündigen Veranstaltung  wurden 
folgende Bedarfe identifiziert:
• Informationsunterstützung in folgenden Angelegenheiten:
• Arten von Wohnungen für ältere Menschen
• Krankenversicherungen im Alter: Was übernehmen sie? Was nicht? 

Besonderheiten? 
• Palliative Pflege
• Möglichkeiten, Hilfe von Hilfsorganisationen (Kirche, Stiftungen etc.)
• Bestattungsarrangements und zugehörige Versicherungen
• Organisation von Treffen mit Ärzten
• Organisationen von Selbsthilfegruppen, auch online
• Den Umgang mit älteren Menschen lernen
• Organisation von Erste-Hilfe-Schulungen
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